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Aufgaben Seniorenbüro

Rückblick Oktober - April 

Was kommt?
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Generationen-Netzwerk

Heute

Vorhandenes fortführem

Bestehende Vernetzungen nutzen

Aktuelle Nöte und Bedarfe 

erfassen
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• Miteinander der Generationen 
• Begegnung “Jung-trifft-Alt”
• Vielfalt & Integration
• Vernetzung & Austausch 
• Altersübergreifende Themen
• Bildung & Wissen
• Kultur & Freizeit (“Spaß & Begegnung”)
• Aufnahme der Arbeitskreise & Aufbau neuer 

Projektgruppen 

Generationen-
Netzwerk



• Beratung & Unterstützung 

• Begegnung

• Infos zur Versorgungssituation

• Vorsorge, Pflege, Demenz

• Zusammenarbeit “Digitalbotschafter RLP”

• Besuchsdienst / Ehrenamt /Qualifizierung 

• Vernetzung mit überörtlichen Partnern:

       Aufnahme in bundesweiten Zusammenschluss

       von Seniorenbüros (BAS) 

• Weg von “die Senioren”, hin zu differenzierten 

Angebotsstrukturen -> Notwendigkeit einer 

Bedarfs-Abfrage Ü65  

Seniorenbüro

2



Logo Entwicklung & Aufnahme 
der Öffentlichkeitsarbeit 

Sichtung der geeigneten 
Räume für Angebote

Aufgreifen der ersten 
Bedarfsrückmeldungen 
aus dem Sozialraum

Aufnahme der Arbeit bei der Ortsgemeinde Bodenheim
und Neuausrichtung der Aufgaben

Planung und Entwickeln des 
Mittwochstreffs: Start Spielltreff

Entwicklung einer Umfrage
für Senioren

Kontaktaufnahme mit neuen & 
bisherigen Kooperationspartnern 

Start der Generationen-Netzwerkes

Vernetzung zu Team des 
Begegnungsforums & 
Mitarbeit an der neuen 
digitalen Plattform  3

Rückblick 
Oktober 2023 
bis April 2024

Aufbau barrierefreier Komm- und 
Geh-Strukturen für die Beratung

Aufnahme der Beratungs-
angebote



Bürger-Workshop    

Gesundheitsförderung 

mit der LZG 

(BedikK – Bedarfsworkshop 

in kleinen Kommunen)

Konzept für Möglichkeiten desnachberuflichen
Engagement
erarbeiten 

Ausbau und Entwicklung des Seniorenbüros mitneuen Formaten
Sensibilisieren für

relevante Themen um 

den demogra-

fischen Wandel

Vortragsreihe
zu relevanten Themen im Bereich Vorsorge und

Pflege

Differenzierte 

Umfrage Ü65 

erarbeiten und 

durchführen

Kooperationen mit den lokalen
Akteuren /

Vereinen in
ProjektenWas kommt?
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Differenzierte 

Umfrage Ü65 

erarbeiten und 

durchführen

... offen sein
 für alle neu aufploppenden, 
wichtigen 
Themen



• Ergebnisse des Workshops auswerten 

und Maßnahmen umsetzen / Gesundheitsförderung

• Ergebnisse der Umfrage auswerten und umsetzen

• neue Beteiligungsformate entwickeln

• tragfähige generations- und fachbereichs-

übergreifende Arbeitskreise etablieren

• weitere Angebote entwickeln

• heikle Themen wie “Wohnen im Alter”, 

Pflegenotstand, Altersarmut aufgreifen

• Lösungen erarbeiten 

Zukunftsaufgaben

To-do!
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Seniorinnen und Senioren 

& Angehörige beraten,

 begleiten und unterstützen 

Aktiv für das Miteinander

der Generationen 

Ende


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8

